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Königsberg, den 12. Septbr.
Der Monat August zeichnete sich durch eine sehr 

bedeutende Regenmenge und durch einige sehr heiße 
und trockene Tage aus. Es trafen mehrere Gewitter 
ein und mit öfter» Platzregen fiel starker Hagel, der 
mehreren Feldern bedeutenden Schaden brächte. 
Merkwürdig war am 27sten ein heftiger Sturm aus 
Ost, der Nachmittags und Abends Staubregen her- 
beiführte, aber auch eine seltene Erscheinung hier im 
Pregel verursachte, nämlich einen ungewöhnlich star­
ken Ausfluß und daher bleibenden sehr niedrigen 
Stand des Wassers in allen mit dem Pregel verbun­
denen Gräben und an der Festung bis zur Trockniß, 
so daß Kähne und kleine Schiffe auf dem Trocknen 
lagen. Am 28 war das Wasser wieder in gewöhnli­
cher Höhe. — Nnter 14 Feuersbrünsten waren 7 durch 
den Blitz veranlaßt. Ertrunken find in der Provinz 
18 Personen, mehrenrheils beim Baden. Todt auf. 
gefunden wurden z. Ferner find verunglückt: ein 
röjähriger Knabe bei Fischhausen wurde von einem 
umfallenden Wagen beim Heueinfahren erschlagen; 
ein-Zimmermeister fand in Wormditt beim Aufbrin­
gen einer Dachrinne beim Ausgleiten seinen Tod; 
ein Maurergesell brach beim Herabstürzen vom Ge­
rüste des K'rchthurms zu Kuditten beide Füße; ein 
ivjähriger Knabe wurde in Preuß. Holland von ei­
nem iijährigen Knaben, als fie Soldaten spielten, 
mit «mem Dajonet, jedoch nicht lebensgefährlich, ver­
wundet; ein Mädchen wurde in Neffelbeck vom Blitze 

getroffen und ihre Wiederherstellung wird bezweifelt. 
— Ein Tambour verwundete einen njährigen Kna­
ben auf der Chaussee nach Spandien'en mit einem 
Messer lebensgefährlich, in der Absicht ihn zu tödten. 
Nach seinem Geständnisse hat ihm dieser Knabe nicht 
die entfernteste Veranlassung z» dieser Lhat.gegeben. 
— In Memel wurde unter der unweit dem ^leinihor 
auf dem Wall stehenden Mühle ein Bündel Kiehnen- 
holz mit andern brennbaren Materien vorgefunden; 
der Thäter der beabsichtigten Brandstiftung ist bisher 
nicht ermittelt.—Acht Selbstmorde wurden begangen 
— Der Schiffverkehr war für die Jahreszeit nicht 
bedeutend. In Pillau kamen 64 Schiffe, worunter 
10 nur mit Ballast beladen, und 51 Schiffe, wovon 
zb befrachtet, liefen aus. In Memel kamen 85 
Schiffe, wovon nur iz befrachtet waren, und ausge­
laufen find 87 Schiffe, wovon 84 Holz und 2 Flachs 
und Getreide geladen hatten. — Auf de»I hiesigen 
Handlungsspeichern find 422 Last Getreide aufge- 
messen und 7 16 Lasten abgemessen.

Adelnau (Reg. Bez. Posen), 24. Aug.
Bei dem am zi. v. M., früh 5 Uhr, im Dorfe 

Wcstrza ausgebrochenen Feuer, verlor der Gutsbe­
sitzer 406 Schaafe, 40 Fuhren Heu und den Schaaf- 
stall. — In Pustkowie Radziszew, am linken Ufer 
der Prosna gelegen, zum Dorfe Zadowice in Polen 
belegen, aber zum hiesigen Kreise gehörig, vergiftete 
eine Bäuerin sich und z Kinder durch ein Gerich- 
Pilze; der Hausvater, der auch davon genossen, sir; 



s«O ßarkE Erbrechen mit dem Leben davon. Nach 
Angabe desselben waren Fliegen-Pilze darunter gewe­
sen die man unter dem gemeinen Manne hier nicht 
für schädlich hält, besonders wenn sie mit weißen 
Punkten nochincht versehen sind'.

Hanover, den z, Septbr.
EinMann, auf welchen dessen Vaterland, Hanover, 

stolz zu seyn Ursache hat, der große Astronom, Sir 
William Herrschel, Dr., Ritter des Königl.Euelphew- 
Ordens, ist am 27. v. M., im 84sten Jahre seines 
ausgezeichneten Lebens, auf feinem Landguce Slough 
Sei Winsor in England gestorben. Sein Vater war 
ein armer Musikus. Eine Geige und einige vergelbte 
Norenbücher waren des jungen Menschen ganzer Reich­
thum ; im I.1759 marschirre er, an der Spitze eines 
Kiesigen Regiments, als Hautboist in London ein; 
nach langen Hungerjahcen erhielt er eine Organistcn- 
stelle in Halifax; hier in Hanover schon hatte er in 
früher Jugend, von einem wackern Lehrer, Unter­
richt in der Metaphysik und Logik erhalten. Das 
Licht, das der Maini in des Jünglings Kopfe ange- 
zündet, war unter dem Drucke des Mangels und im 
rothen Hautboisten - Rocke nicht erloschen; die Ruhe 
und das Auskömmliche des Organisten-Postens, ga­
ben dem still songlimmenden Funken neue Nahrung. 
Lateinisch, Griechisch. Italienisch, Algebra, Malhe- 
maftk, Mechanik, Euklid, Newton, alles studirte der 
M:gc Organist bunt durcheinander, und das erste Er- 
sparniß seines frugalen Lebens, verwandte er auf die 
Löschung feines glühenden Durstes, Italien zu sehen. 
Nachdem er dort lange umher geschwärmt, fehlte es 
chm in Genua am Benörhigten zur Rückreise. Ein 
Conzert, worin er sich auf der Harfe, und auf zwei 
vor die Brust gebundenen Hörnern zugleich hören 
ließ, verschaffte ihm mehr, als er brauchte. 1766 
erhielt er die Organisten-Stelle in Bath, und mit 
dieser zugleich die dasige Schauspiel- und Eonzert-Di- 
rr-lion. Optik und Astronomie hatte er schon langst 
Zerrieben; er setzte jetzt, bei seinen öberhäuftenDienst- 
arbeiteu, seine Studien in der Nacht fort; diese stille 
Freundin der geistigen Beschäftigungen erkohr ihn 
-u ihrem vorzugsweise begünstigten Liebling, und er- 
MrK ihm ollmählig die heimlichen Liebreize ihrer 
SrernenweltMehr, als Millioncnanderer Sterblichen. 
Erik astronomischer Apparat ward jetzt der höchste 
fMes Wünsche« Allein man foderre in London so 
LKAeheuer viel dafür, daß er, ärgerlich über die um 
christlichen Preise , sich vornahm, seine Instrumente 
Ach selbst anzusertigcm Jahre lang arbeitete ex er, 
fökMs? 1774 hakte er endlich feinen ersten fünffüßig 
grK R-Wtoni»Nischen Nestecror fertig; jetzt machte er 
7. ro« Md rofößige Leksoope, 178! am iz. Mär; 

entdeckte er mit seinen Instrumenten, einen neuen 
Planeten; das Ausland nannte ihn Herrschel; der 
Bescheidene raufte ihn Georgium, zuletzt ward er 
Uranus geheißen. Nun ging auch ihm ein neuer 
Stern auf. Die Königliche Gesellschaft ernannte thn 
zu ihremMitglicdr derKönig berief ihn nach Glough, 
und ließ ihm dort Wohnhaus und Sternwarte bauen; 
er verfertigte hier zo- und gofüßige Teleskope, enr« 
deckte 1788 einen Vulkan im Monde, vier Jahr spä­
ter noch zweie, und außerdem noch die sechs Traban­
ten des Uranus, und dessen ringförmige Umgebung. 
Oxford ertheilte ihm hierauf das Doktor-Diplom. 
Er war bis an sein hohes Ende ein rüstiger gesunder 
Mann, und allen jungen Leuten ein lebendiger Be­
weis, daß strenge Mäßigkeit undr echt viel 
Arbeit die Körperkräfte stählen, und 
noch im Alter uns jugendlich frisch er­
halten.

Zürich, den zi. August.
Das so eben im Druck erschienene neue Landman­

dat für den Canron Appenzeli der äußern Rhoden, 
enthalt unter andern folgende Bestimmungen: 
„Wenn ein Landmann sich beigehen liesse, sich mit ei­
ner katholischen Weibsperson zu copuliren, so ver­
liert derselbe durch diesen Schritt das Landrecht. 
(Art. 24.) ' , Es soll das Trinken und der vertrau­
liche Umgang mit Personen andern Geschlechts, die 
nicht unserer Religion sind, gänzlich, und b.i der 
Buße von ; Fl. verboten seyn. (An. 57.)" „Sowohl 
die Äckordilen, als Falliten sollen, ohne Ansehen der 
Person, zur Abstrafung gezogen werden, und sollen, 
so lange als ihre Gläubiger nicht von ihnen bezahlt 
sind, von allen Ehrenffellen ausgeschlossen seyn, auch 
weder zu Wirthen, noch Vögten genommen werden 
mögen."

P a ris, den 26. August.
Heute ist der Siegcsplatz, auf dem die Bildsäule 

Ludwigs 14. aufgestellt ist, mic Neugierigen angr- 
füllc, den großen König zu betrachten. Dieses Werk 
des Herrn Bosio wird verschieden beurtheilt. Es ist 
nicht zu läugnen, daß es im ersten Anblick'etwas 
Imposantes hac Der Künstler hat eine große 
Schwierigkeit überwunden, daß er dem sich bäumend 
dargestellten Pferde, trotz der ungeheuern Erz-Masse, 
dennoch das Gleichgewicht gab; aber das Roß, auf 
dem der große König reitet, ist etwas dickknochia-- 
und hebt sich ziemlich schwerfällig. Die große Per« 
rücke Ludwigs 14., welche der Künstler mit dem rö­
mische Kostüme verbunden hat, ist eine unglückliche 
Vermählung der Zeiten. Rom in Allonge-Perrücken 
und das Zeitalter Ludwigs 14. in der Toga oder 
Tunica — sind beides baroke Gedanken.



Im Jahre 1820 erhielt Frankreich an Schlacht­
vieh;
Aus den deutschen Scaaten für . . 5,667,900Fr.

, der Schweiz . ..... 1,200,500 -

Zusammen 4,868,200Fr.
Dagegen wurden ausgefuhrt:
Weine.

Ordinaire Weine
Bordeaux - 
Feine Weine 
Branntwein

Nach Deutschlands 
1,562,800 Fr.

12,296,200 -
757,200 -
519 700 - 

Schweiz.
4,725,200 Fr.

94; 6ov Fr.
Zusammen ein Werth von 20,806,700 Fr. 

Seidenzeuge wurde» nach Deutsch-
land verführt für . 
und nach der Schweiz 

Baumwollenzeuge
nach Deutschland . 
nach verSchweiz .

. 22 92z,600 Fr.

. 2,425,000 -

-1,072,;oo
- . , . 1,715900 -

Für die nach Deutschland und der Schweiz vep
sandten Waaren hatFrankreich daher in einemIahxe 
bezogen:

Von Deutschland 
Don der Schweiz

zusammen 48,941,70080.
Die Confumman'on Frankreichs wird jährlich auf 

etwa 450 Millionen geschätzt: dazu hat Deutschland 
und die Schweiz bisher Ein pCt. durch Schlachtvieh 
beigeiragen.

Den Französischen Colonien sind im I. 1820 für 
nach Frankreich gelieferte Products bezahlt worden 

90,056,900 Fr.
An Französischen Produkten ist ihnen

dagegen geliefert worden . . . 26,246,000 - 
Der ganze Werth der Epportationen

aus Frankreich im I. 1820, abzüg-
lich der Colonien, betrug 

die Importalion . . . .

59,152 000 Fr.
9809 700 -

Z?Z,2Z8 4voFr.
560,126,500 Fr.

Colmar, den 27. August.
Bei Gelegenheit des hier gefeierten St. Ludwigs- 

Festes hat auch Herr von Chabannes, Obrist des 
Jäger-Regiments zu Pferd de l'Allicr, eine hier noch 
nie gesehene Belustigung für sein Regiment Veran­
stalter. Der Herr Obrist hat nämlich auf eigene 
Kosten eine silberne Uhr »»geschafft und zum Preis 
eines Wettrennens ausgesetzt, bei welchem Jäger sei­
nes Regiments, nach abgelegten Säbeln, Schakos 
und Stiefeln, bis an den Hals in Säcke von Dril­
lich gebunden, nach einem 200 Schritt entfernten 
Ziel zu laufen hatten , wo der erst Angekommene den 
Preis erhalten sollte. Vierzig Jäger begannen auf 

ein gegebenes Zeichen den Wettlauf und gewährte« 
denZuschauern eine außerordentliche Lust, bald durch 
Purzeln der Ungeschickten, bald durch Trippeln, dem 
eines Bemelthiers nicht unähnlich, und endlich durch 
den lustigen Sieg.

Dergleichen Uebungen dürften vielleicht als Fort­
schritte der Franzosen in der Kriegskunst zur Nach­
ahmung empfohlen werden.

London, vom z. September.
Se. Maj. sind vorgestern unter feierlichem Geläute 

der Kirchcnglocken nach Carlton-Pallast zurückgekcm- 
men. Der Lord-Mayor war Ihnen die Themse hin- 
umer entgegen gefahren.

Es ist noch weder Conseil nochCabinetsrach gehal­
ten worden, und man ist über die bevorstehende Mi- 
nisterial-Veränderung noch gänzlich im Dunkel».

Dem unglaublichen Gerücht, daß Wellington der 
Gefahr, ermordet zu werden, ausgesetzt sep, ha: dir 
Polizei Glauben genug geschenkt, um Beamte in der
Wohnung Sr. Herrlichkeit auszustellen. Der Her­
zog behandelte diese seiner unwürdige Besorgniß mit 
der Geringschätzung, die seine angeborne Unerschrok« 
kenheitihm emstößen mußte, allein die Obrigkeit ließ 
sich in ihren Vorsichtsmaaßregeln nicht stören.

Bei dem Bankett, welches Edinburg Sr. Mas. 
gab, leistete der junge Crawfurd, im Namen seiner 
Mutter, den Lehndienst für den Besitz des Guts 
Braehcad durch Ueberreichung eines silbernen Bechers, 
Krugs und eines Handtuchs. Dieser Lehndienst be­
zieht sich auf einen alten Vorfall. Als nämlich Ja­
cob 2. einst allein und unenannt durch das Land 
streifte, wurde er von einigen Zigeuner» überfallen 
und gemißhandelt, aber von einem Bauer Namens 
Howison befreit, in seine Hütte geführt, und durch 
Darbietung eines Napfes mit Wasser, und ei» Hand­
tuch in den Stand gesetzt, sich von Blut und Schmutz 
zu reinigen, und dann nach Vermögen bewirthet. 
Beim Scheiden lud der Unbekannte den Landmann 
ein, ihn in Edinburg zu besuchen, und nur unter 
dem Namen James Stuarr im Schloß nach ihm zu 
fragen. Einige Zeit nachher erschien der Bauer, und 
wtrrde, da auf den Fast schon im Voraus Befehle er­
lassen waren, gleich in einen Schloßsaal geführt, wo 
er auch seinen Freund James Stuarr alsbald erkannte. 
Dieser empfing ihn freundlich, und gab aufdas Ver­
langen, ihm den König zu zeigen , zur Antwort: or 
solle nur acht geben, wer von den Herren den Hur 
auf dem Kopf habe, der sey der König. Der Bauer 
sah sich um und rief endlich: einer von uns beiden 
muß dann der König sehn. Als ihm erlaubt wurde, 
eine Bitte zu thun, bat er, daß das von ihm gepach­
tete Grundstück Braehead ihm als Lehnguc überlassen



werde. Dies wurde bewilligt, wir der Bedingung, 
daß der Besitzer dieses Guts, so oft es erfordert wer» 
de dem Könige ein Decken mit Wasser und Handtuch 
überreichen sollte. — D-r König soll sich über die 
Geschichten, die Walter Seen ihm erzählte, sehr be, 
lusiigt haben. — Beim ersten Lever trat auch ein 
Glasgower Alderman in den Gaal. Den König, 
der in einfacher Hochländer. Tracht erschien , hielt er 
für einen unbedeutenden Diener, den mit einer glän- 
-enden Uniform und einer Menge Orden geschmückten 
General Beresford aber für die Majestät, brächte 
ihr mit gebeugtem Knie seine Huldigung dar, und 
war ganz entzückt über die Herablassung, mit der si- 
abgelehni wurde. Selbst hinrennach wollte er sich 
nicht überreden lassen, daß der hochgeputzce Herr 
nicht mehr gewesen seyn solle als der simple Larcan»

—Eine Gesundheit,die der König ausbrachle^ 
war: Das Fladenland (I.anä ot cake), weil Fladen 
aus Hafermehl gewöhnliche Kost der Bergschotten 
sind. . .

Die Fregatte Lutine ging vor etwa 25 Jahren an 
der holländischen Küste mit einer halben Million Pfd. 
Siekl., welche damals an den Berliner Hof als Sub- 
sidien bestimmt waren, verloren. Diese reiche La­
dung hatte die englische Regierung versichern lassen, 
und die Affecuradeure zahlten den totalen Schaben. 
Bon der Mannschaft war niemand gerettet, und so 
wußt- man selbst nicht, wo die Fregatte genau uy- 
tcrgegangen war. Vor kurzem, bei ungewöhnlicher 
Ebbe, kamen Theile des Rumpfs zum Vorschein, 
worauf die damaligen Versicherer beim holländischen 
Gouvernement die Erlaubniß nachsuchten: gedachte 
Baarschaften ausfischcn zu dürfen. Die Antwort ist 
ihnen aber völlig ungünstig. Die Niederlande stützen 
sich nämlich darauf: daß, da der Schiffbruch zu ei­
ner Zeit erfolgt sey, wo England und Holland im 
Kriege begriffen gewesen, so sey auch die halbe Mill. 
Pfd. St. als gute Prise zu betrachten. — Die Times 
aber bemerken: daß man damals nicht gegen, son­
dern für das Haus Oranien gekämpft.

Bon der Türkischen Grenze, l6. August.
Dem Sultan ist ein dritter Sohn geboren. — 

Ein Brief aus Bitoglia vom ;. August versichert: 
Cburschid Pascha habe sich mit ungefähr zooo Mann 
nach Lariffa gerettet, wohin sogleich 2000 Mann von 
Salonichi zu Hülfe gezogen wären. — Reisende, die 
aus einer Ortschaft zwischen Larissa und Castori, in 
zwölf Tagen zu Belgrad ankamen, erzählen, daß in 
Folge der Vorfälle bei den Thermopylen, unter an­
dern auch der Bey von Castori, Mehmet, ein von 
Christen und Türken geachteter Anführer, von den 
Griechen gefangen wurde. Er hatte hierauf mittelst

eines Türken, den die Griechen aus der Gefangen­
schaft entließen, seinem in Castori die Zügel der Ver­
waltung führenden Sohne sein Schicksal gemeldet, ! 
und zugleich den griechischen Bischof von Castori 
schriftlich ersucht, dem Senate von Morea ein Zeug« i 
mß seines redlichen Benehmens gegen die Christen 
seit 2v Jahren zu überschickcn, und eine Befreiung i 
gegen eine Geldsumme auszuwtrken. Der Bischof 
und die griechischen Vorsteher von Castori waren so­
gleich erbötig, dem Wunsch des edlen Greises zu will­
fahren , da er stets die Christen geschützt hatte- Sie 
baten vorläufig den Mehmet Bey mild zu behandeln.

Nachrichten ausIassp vom izten August zufolge, > 
halte sich sogleich nach Ankunft des Kaimakans, wel­
cher die Regierung im Namen des neuen Hospodaren 
provisorisch führen sollie, große Unzufriedenheit un­
ter den Türken gezeigt. Selbst die Anführer be« ! 
schwerten sich laut, daß die Regierung der Füxsten- 
thümer wieder Cbristen anvertraul werde; sie hauen, 
sagten sie, die Moldau erobert, und erwartet, daß 
dieselbe eine türkische Provinz werden würde rc. 
Osman Pascha sucht- sie zu beschwichtigen, allein 
vergeblich. Die Soldaten begingen die schrecklichsten 
Ausschweifungen, und steckten endlich Iassy am 10. 
August von allen Seiten in Brand. "Alles, was 
nicht von Stein erbaut ist, ging vollends in Rauch 
auf, man sagt an 2000 Häuser, und kaum ein Fünf­
theil der unglücklichen Stadt existirt noch. So er­
zählen zahlreiche Flüchtlinge, mit dem Beisätze, daß 
die Türken schon lange den Untergang dieser Stadt, 
wo die Insurrektion zuerst ausbrach, zur Absicht ge- 
habt, und geschworen hätten, nur über ihre Trüm­
mer wegzuziehn.

Marseille, den 16. August.
Don Smyrna aus melden Handelsbriese, daß die 

Persische Armee, nach einem siegreichen Treffen, Er- j 
zerum zu belagern Anstalt mache, daß aber die Tür­
ken darüber keine sonderliche Besorgniß äußerten, in­
dem diese Festung in gutenrStande, und mit einem 
zuverläßigen Commandanten versehen sey.

Vermischte Nachrichten.
In Schleswig ist ein bisher unbebautes Landstück 

in lavier kleinen Theilen unentgeltlich armen Fami­
lien überlassen, damit diese sich darauf zum Winter- 
gebrauch das nöthige Gemüse bauen können.

InSchweden bildet sich eine südamerikanische 
Handelsgesellschaft mit Genehmigung des Königs.

Der Pascha von Aegyplen soll schon 25 Millionen 
Baumwcllstauden und zo Millionen Maulbeerbäume 
haben pflanzen lassen.

Niederländische Blätter geben eine Liste von 209 
griechischen aus Chivs ermordeten Kaufleuten.

Beylage.



Beylage zum 75stm Stück der Elbtngschen Zeitung,
Elbing, Donnerstag den i9ken September 1822.

Bekanntmachn ng

wegen der von Preußen zu regulirendev Ansprüche 
an das Großherzogthum Posen und an die Kreise 
Kulm, Thorn und Michelau, aus der Zu» der ehe» 

maligen Hcrzoglich>Warschauschen Verwaltung.
§),s KönigS Majestät haben mittelst einer unterm 
szsten April d. I. an das Staats, Ministerium er, 
llaffenen Allerhöchsten Kabiners Ordre wegen Regu 
lirung sämmtlich,r konventivnsmäßig dem Eroßher» 
zogthum Pose« und den Kreisen Kulm Thor» und 
Wichclau zur Last fastenden Administrators An, 
spreche aus der Zeit der ehemaligen Herzog ich 
Warschauschcn Verwaltung, wozu gehören die For, 
derungsn

1) aus dem Zeitraum vem isten September 1807 
bis Ende Juni 1808 für Lieferung,» und Leistun» 
gen, die «ach der Jnstcucuoo für die Warschauer 
Central,Liquidaeions, Commission vorn i6ren März 
2809 für liquidstionsfähig erklärt worden sind;

2) aus Lieferungen zur Verpflegung drr Herzog, 
»ich Warfchauschen Truppen, in dem Zeitraum vom 
Juli 1808 bis Ende September »80g;

z)aus Lieferungen zur Verpflegung der Muff scheu 
Armee vom isten Mai 1814 bis Ultimo Mai 1815! 
ferner

4) dir nach der bestandenen Herzoglich Wsrfchau- 
sch-n Verfassung den Staatskassen zur Berichtigung 
vbgelegeorn Verwaltvngs, Rückstände aus der Zeit 
vor und während der Administration des Warschauer 
GtaatS überhaupt, insonderheit ober etatsmäßige 
G.halts PensiooS'Competenz Rückstände, ferner rück, 
Kündige Diäten, rückständige Lazareth» und Waga, 
zin-Verwaltuogs, wie auch Back, Kosten; und

5) die Forderungen, welche die Feldmesser, Forst, 
bedienten, und die Pächter der Domaiaen, wenn 
Letztere im jetzigen Großherzogthum Pose» unv den 
Greisin Kulm, Thorn und Wichelau belegen sind, 
zu habe» vermeinen;
Bestimmungen zu ertheilen und für die Regulirung 
dieser Forderungen eine besondere Commission in 
Wromderg unter dem Vorsitz des dortigen Regie, 
ruogs» Chef-Präsidenten, jetzt dessen Stellvertreters 
»es «egieruags Vice-Präsidenten v-Kozierow-kp 
anzuordnin geruhtt.

Eme anderweitige Allerhöchste Cabinets < Ordre 
vom gten Juli d. I. setzt fest:

daß zur Anmeldung und Liquidation sämmtlicher 
vo bemerkte» Forderungen, so wie zur Beibris« 
gung vollständiger darüber sprechender Beläge, 
bei der vorgedachteck Commission zu Bromderg 
eine sechsmonatliche Präclusiv, Frist anbei 
räumt werden solle, und zwar in der Äre, daß 
auch diejenigen dieser Forderungen, welche schon 
früher bei irgend einer Behörde ar?g beacht sehn 
füllten, in der gedachten Art angemeldet und l» 
quidirt werden müssen, um' von der Natur und 
Beschaffenheit dieser Forderungen Kenntniß zu 
erhalten, und demnächst näher zu bestimmen, wie 

> solche-nach KSaaßgade der zu deren Befriedigung 
vorhandenen Fonds -behandelt werden sollen.

Dieses wird sämmtlichen Interessenten hierdurch 
zur Kenntniß gebracht, mit dem Beifügen, daß der 
gleichmäßigen ausdrücklichen allerhöchsten Bestim­
mung gemäß, alle innerhalb der oben bemerkten 
Frist bei der Commission nicht liquidieren Forde­
rungen ohne Ausnahme und ohne weiteres specielles 
Verfahren überhaupt künftig werden als erloschen 
betrachte» und behandelt werden.

Berlin, den r6. August 1822.
Ministerium des Zusern. Minißetium des Schatzes. 

Gchuckmann. Lottum.

Beka notmachung
wegen Anmeldung der Forderungen aus den Anlei­
hen des ehemaligen HerzogihumS Warschau aus 

den Jahren 1808 und 1812.

In Gemäßh^it der an das Staats»Ministerium 
ergeygensn Königl. Allerhöchsten Kabinets.Ordrs 
vom gtso Juli d. I-, wegen Regulirung der For­
derungen für Kapital und Zinsen, Rückstände bis 
isten Januar d. I.

i) aus der Staats, Anleihe des ehemaligen Her« 
zogthumS Warschau vom Jahre 1808;

2) aus der Anleihe des Warfchauschen Gouver­
nements aus demselben Jahre von den Domainem 
Pächtern, und

z) aus der außerordentlichen Anleihe vom Jahre 
i8i»,
so weit solche nach Artikel X. der Konvention zwi­
schen Preußen und Rußland ä. ä. Berlin, den 22.



Mak iK,y> auf den diesseitige» Gebietstheil fallen 
»erden sämmtlich« diesfäüige Gläubiger aufgefor, 
der» ihre Ansprüche innerhalb einer dreimonatlichen 
Peärlusto,Frist bei der in vromberg unter dem 
Vorsitz deS Regierungs,Vike,Pr-üdenten von Kv, 
ßitrowsktz von des KönigS Majestät für die 
kämuttlicheo eonveationswäßig Preußischer SeitS tu 
tkgulirenden Anforderungen au das ehemalige Her, 
zogthum Warschau angeordnetea Kommissen anzu, 
«elden, und zwar ohne Unterschied, ob solche etwa 
schon früher bei einer anderen Behörde angebracht 
worden sind, auch mit der Verwarnung, baß alle 
dergleichen Ansprüche, welche innerhalb obiger Frist 
nicht der der gedachten Kommissoo ongemeldet wor« 
den sind, ohne weiteres spezielles Verfahren über, 
Haupt als völlig erloschen werden behandelt, mithin 
in keiner Ar» künftig weiter werden berücksichtigst 
werden.

Zue vorläufigen Benachrichtigung der Interessen, 
»r» wird, der gleichmäßige» allerhöchsten Bestim- 
mung gemäß, noch bemerkt, daß nach ersplArer Prü, 
fuvg und Feststellung der in Rebe stehende» An­
sprüche durch das unterzeichnete Mysterium des 
Schatzes der liquide Betrag der Königl. Havptver, 
Wallung der Staatsschulden zur künftigen Brrichti, 
gung überwiese» werden wird, an Zinsen aber, ohne 
RücksiLr auf den früheren ursprüngliche» Zinsfuß, 
4 pro Cent gewährt, die unbeeicheigten rückständi­
gen Zinsen sämmtlich nach diesem Zinsfüße kapsta» 
Wrt» die laufende, aber von» »sten Januar d. I. 
an, baar gezahlt werden sollen.

Berlin, den »6 August lgor.
Mimsterinm d,s Schatze-- Loltuw

Bekanoisachung
Weges Verpachtung des Königl. Domainen,Amts 

Evlm n» Wege der Submission.

Da- im Culmer Kreis« belegen« Vorwerk Alt» 
Kausrn, Königl. Domains»,Amts Culm, soll von 
ZriuitutiS i8»g aus >8 Jahre bis TrinitatiS 1841 
iW Wege des Submission verpachte» werden-

Die Arrrubr-Gegenstände And folgender
s» das Vorwerk AI-häufig

die Benutzung des Brau » und Brandhauses, 
mit Aus schlug deS Krugverlages und im Ein, 
fchluK des Rechts zur Brauerei- und Sronnt, 
wemdrsnnerei,

z. der Fischerei,
O, dAt Mrugverlas »4 zwauMssichtigtU Sttb 

AE«» Kündigung,

5. die Hand , Spann, und Betreib,fuhraDienste 
der Einfassen, gegen Kündigung,

6, die unbeständige» und Mühleugekälle, gegen 
Kündigung.

Das Vorwerk lieg» i» einer ganz vorzügliche« 
Gegend, § Meilen von der Stadt Culm, am Chel, 
monke'See. Dieser See vereinigt sich mit der ; 
Meile entfernten Weichsel.

Dieser Chelmonke, Se, ist in der Regel schiffbar 
und eS kann das Getreide sogleich von dort verla, 
den, bei sehr trockenem Sommer aber geschieht dies 
in Bienkowko, Z Meile von Allhausen. Der Ab» 
s«tz der Produkte nach Culm, Graudenz, Daozig 
und EiSing ist demnach sehr leicht, und jedes vor, 
theilhafte Handels, EreigniK kann sehr gut benutzt 
werben.

Es enthält dieses Vorwerk 
nsy Morgen 6 Muthe» Acker

52 — 19 — Garte»
2Z9 — rör — Wi.se»
77z — sa — Hütung
>Z5 — 2; — Gewässer
uz — t?5 — Kämpen u. Ettauchland
84 — 160 — Unland

Lzzo Morgen 29 Mutheo Preuß. in Summa^
Der Boden ist vorzüglich zum Weizenbau geeig, 

net und die Wielen und die Hütvng stnd vorzüglich 
für d-n Biehflanv, auch von guter Beschaffenheit.

Pachtliebhaber werden eingeiadeu, sich an Ort 
und Stelle von des Vsrhällmss.n zu unterrichten, 
und ihre Submiffon bei uus spätestens bis zum 
»sten Ocibr. d. I. «bzugeben, da wir solche den 2. 
desselben Monats eröffne» werben. Bei dieser Er» 
öffnuag persönlich oder durch einen Bevollmächtig, 
ten zugegen zu stpn, wird jedem Submitrentea 
heimgestellt, auch wird vorausgesetzt, daß ein jeder 
Pachtliedhabev stch über seine Qualifikation aaS, 
weiset, und ein« sichere Kautio» von zoorz Rthlr. 
baar depanire. '

Das Minimum der Pacht für obig« Gegenstände 
beträgt jährlich

r. für das Vorwerk Althausen, mir Ausschluß 
der Dienste und Getreidefutzreo, Pacht 2400 
Thaler inck- 800 Rtw. Gold.

s- für die Benutzung deS Brau - und Braodhav« 
fts, mit Ausschluß des Krug-Verlages 
Rtlr. 7 Sgr. 4 pf.

g. für di« Fischeret n Rtlr.
4. für die Dienste der Einsaffu, mit Einschlv- 

der Gespinnftdieuste, mir Ausschluß der etats, 
mäßige» Dienstpacht Kt Rtlr. 2 Gg«.



5. für die Setreidefuhren 42 Rtlr.
6. für die unbeständigen und Mühlengefälle wit 

Ausschluß der Stand, und Maektgelder der 
S»ad» Culm, von welchen der Herr Beamte 
bloß Reodant ist, z68 Rtlr. 20 Sgr. 1 pf.

7. für den Krug »Zwang-, Verlag 100 Rrle. »0 
Sgr.

Unter diesen Summen wird fein Rebott aoge» 
tiowme».

Die Submissionen werden versiegelt und unter 
der Namens,Unterschrift des PachtlievhabecS Porto» 
frei bei der Regierung zu Marienwerder bis zum 
tsten Oc»br. d. I. eingereicht.

Jeder Bewerber bleibt übrigens so lange an sein 
Gedott gebunden, bis er von der Behörde dessen 
ausdrücklich entlassen wird; der Zuschlag selbst aber 
hängt von dem Königh Finanz-Ministerit ab.

Die GpeziadAnschläge, Pachtbeöingungeo, Karten 
und Vermessung-,Register können nur in der Regi­
stratur der Regierung zu Marienwerder eingeseyeu 
werden. Zur allgemeinen Information wird aber 
die Haupt»Ertrag«,Nachwrisung, auch bei den Re» 
gistralurev der Regierungen zu Potsdam, Frankfurt, 
Merseburg, Erfurt und Magdeburg , so wie beim 
Landräthl. Officio zu Culm, und in der Geheimen 
Registratur dre 2ten General» Verwaltung i« Fi- 
nanz-Winisterio aühier, den Pachtlustigcn vorgelegt 
werden. Bei letzterer körnen auch die Pachlbedin» 
gungen eingesehen werden.

Berlin, des Seen August 182».
Fnanj, Ministerium. (gez.) von Klewitz.

L 0 d s s « A n z e ig e.
Den am iZten Sep'br- Nachmittag um s Uhr 

am hitzigen Nervesfieber erfolgten Todesfall meiner 
älteste« Stieftochter, im vollendeten izten Jahr ih- 
res Lebens, zeige mit dem innigsten Gefühl dcS 
SchmerzeS meinen Freunden und Bekannten hier­
mit an. F. T Zimmer.

Der in Braunsbera nach dem Kalender auf den 
7ten, 8te« und yt«n Sc.br- e. eintreffende Herbst» 
Jahrmarkt, ist wegen der jüdischen Festtage auf 
den taten, izren und »6:e» Sc-be. c. verlegt, und 
soll der Vieh, und P'erdemarkt am Freitag« vor 
her, nämlich den men Oc»br. c-abgehaleen wer» 
den, welche Veränderung hirmi» zur öffentliche« 
Kenntniß gebracht wird-

Elbing, den iLte« September iL2n.
Kinigl. Preuß. Polizei,Direceortum..

Da- auf der Speicherinsel, vvrläagst dem Wasser 
befindliche Bohlwert ist bisher durch das Befahren 
mit Hand», und auch wohl mit bespannten Wagen 
öfters beschädigt worden. Alles Fahren auf diesem 
nur allein zum Ausladen der Schisse bestimmten 
Bohlwcrk wird daher bei 2 Rtlr. Strafe biewit 
untersagt, weder dem Deouncianren die Hälfte der 
eingezogenen Strafe zugestcher» wirb.

Elbing, den 8- Septbr. 1822.
KSoigl. Preuß. Polizei Direktorium.

Der Herr Kreis, Phpsikus Docwr Köhler wird 
von jetzt ab und ia den nächsten 4 Wochen der 
Impfung der Schvtzpocken sich unterziehen, wozu 
derselbe jeden Mittwoch bestimmt hat. Es werden 
daher die Eltern und Pflegebefohlaen derjenigen 
Kinder, die noch nicht geimpft sind, und sich dazu 
eignen, aufgeforderi und angewiesen, sich mit ihren 
Impflingen teden Mittwoch von 2 Uhr Nachmittag 
ab in der Wohnung des Herea Doctor Köhler in 
der Hinterstraße -bei Herrn Gtadrra h Neumann 
einzufinden. Auch müssen diejenigen Kinder, die be­
reits g-impft und noch nicht mit Attesten versehen 
sind, den Herren JmpftAerzreu zum Nachsehen vor, 
gezeigt, damit bei der künftig zu veranlassenden 
Nach,Revision die Impf Atteste überall oorgefunden 
werden. Elbing, den ibten Septbr- 1822.

Königl Preuß. PoltZenDirectorium.
Gemäss dem an der hiesigen Geeichtsstätte afff, 

girtev Gubhastations-Patent ist der nothwendige 
Verkauf des den Heinrich und Anne Louife 
Dörckschen Eheleuren zugehörige«, in Rlpei-dctff, 
DomaineU'Amis Preuß. Holland be'cgriicn köümi, 
scheo Kruge« von einer Hufe cuvmisch, welcher ncdsj 
sämmtlichen Zubehdrungea auf z 179 Rtlr- 29 Sgr. 
5 pf. gerichtlich gewürdiget worden, verfügt und 
die Licitatioas,Termine auf: den 7ten Septem­
ber r»8»2, den yteu November 182^, de» 
loten Januar l8az, jedesmal Nachmittaos 
um L Uhr im hiesigen Jostruttions»Ammer präss 
girr. Besitz, und zahlungsfähige kauflustige wer­
den aufgeforderi, zu erscheinen, die Kausbrdingum 
ge« zn vernehme«, ihre Gebofte zu verlautbarea 
und können sie im dritten prrewtorischen Termin 
nach erfolg«r Einwilligung der G!LöbiZ-r., kee 
Schuldner und deS Lurawr rsla«52e im Dörckschen 
Csncurft des unfehlbaren Zuschiages gewärtigen, 
indem auf die etwa später emgehraden Geboue 
keine Rücksicht genommen werden soll- Die Taxe 
deS Grundstück- kann täglich in unserer Registra­
tur eingesehen werden-

j Pveußl. Holland, den roten Iuvi 1822»
Kön'gl. Preuß- Dommnm-Justiz»A«k



Gemäß dem an der diesige» GerichtsKätte asfi 
gireen Gubhastakions , PaienMst* der nothwendige 
Verkauf des den Heinrich und Anna Louise 
Dörckschen Eheleutcn zugehörigen, in RopiNborff, 
Dcmainen.LWrs PreuZ. Holland delegeneo köllmi- 
sehe» Guts von Vier Hufen kuüurisH welches L-sst 
sämmtlichen Zubehö ringen auf 57zz Ntlr. ic> Egr. 
2 pf. gerichtlich gswürdigee worden, verfügt, und 
sind die Licitseions-.Lcrmme aus! den 7 zerr Sep­
tember 1822, den ytcv November 182», 
den loten Jansar .1823, jedesmal Nachmittags 
UG L Uhr im hiesigen Jasttuctions, Zimmer präfi- 
gict. Besitz- und zahlungsfähige Kauflustige wer, 
den aufgesordert, zu erscheinen, ihre Gebotte' zu 
vrrlambaren und können sie im dritte» perewtvri, 
schen Termin nach erfolgser Einwilligung der Gläu­
biger, der TLuldmr und des Lurator Ivlassas im 
Dörckschen Concurfe des unfehlbaren Zuschlages 
gewärtige», indem auf die etwa später eingehenden 
GeLottr keine Rücksicht genomMLN werben soll. Die 
Taxe des Grundstücks kann täglich in unserer Re­
gistratur cikgesehen werden.

Pnuß. Holland, den roten Juny 1822.
König!. Preuß. Domainen, Justiz-Am».

-Dir Ruhefslge der Eervis Nummern, womit die 
Grundstücke in der Sradt und den Vorstädten di- 
reichaet sind, ist schon vor circa zs Jahren snge- 

. ordnet, und die vielen nmen hinzugeksmwenen HLu« 
ser, die mir Nummern außer der Reihefolge habe» 
bezeichnet werden müssn, machen eine neue Bezeichn 
krung durchaus nothwendig, welche jetzt iüs Werk 
gerichter werden, und Lei welcher jede Straße ihre 
besondere, von Nr. i. an fortlaufende Nummern 
erhalten soll. Zu mehrerer Gleichförmigkeit, soll die 
Kertigusg und Lieferung der mit den neuen Haus-, 
vuLMerz in Oelfarbe bezeichneten Sieche an den 
WiadestfordLrnLm in Entreprise ausgeboten werden, 
»md wird der hiezu auf den -8ssen Geptbr. c. Vor- 
mittögs »r Uhr zu Rathhause vor dem Herrn 
Stadtdaurath Zumv» anberaumre Lcrmin mit 
dem Bemerken hiemit öffentlich bekannt gemacht, 
bsg überhaupt 2166 Hausnummer, Bleche erfoeder, 
rich sind, auch mehrere Bleche noch an die Straßen- 

geheftet rmd bezeichnet -werde» sosie»; wes, 
halb Klempner und Maler zu dem anstehenden Ler- 
niine eingeladev werben.

Elbing, den »7ten August 1822.
Der Magistrat.

Die mittlere und kleine Jagd in dea Kämmerei, 
Korsten and auf den zur Kämmerei gehörigen Feld, 
marken svü in Termins den szsten Septdr. e. um

n Uhr Morgens zu Rskhhs-z.se vor dem Herrü 
Sradtralh Lickfeir in öffentlicher Lizitation ander­
weitig auf l oder mehrere Jahre verpachte» werde».

Elbing, den löten September igas.
Die Kämmerei, Depuratio».

Es sollen die Arbeite» zur Uedeewölbung drS 
HowmUkanals auf dem Platze hinter dem Rath, 
Hause öffentlich auSgekottn werden und dem Win, 
deßfordernden in Entreprise überlassen werde». — 
Hiezu steh» ein Termin auf den lyten September 
Bvrmititags n Uhr zu Rathhause as, und wird 
dieses dem Pubiiks mit dem Bemerken bekannt ge, 
macht, baß der desfsllstge Anschlag i« unserer Re, 
gistratur während ben ecwöhnlichen Dienststunbeo 
eingefthen wrrde« kann.

Elding, den ztcn S-ptrwder 1822.
Die Dau-Deputation.

Sonnabend den Listen September a. c. Nachmit­
tag um Zwei Uhr wird in dem Saale bis Engli, 
scheu Hauses, Friedrich Wilhelmsplatz. eine Porihie 
so eben hier angekcmmener, auserlesen schöner Har, 
lemwer Blumenzwiebeln, bestehend in verschiedenen 
Acten doppelten und einfachen Hyacinthen, Tulpen, 
Laccttcn, Ist.'qMen, Crocus rc in öffmtl'chee Avc« 
tiou gege» basre Zahlung in Pr. Couraot verkauf» 
werden durch den Mäkler I. F. T. Piolrvwski. i 
Die gedruckten Verzeichnisse werden vor der Auctioa 
vertheil».

Montag den szsten Scplbr. wird frisch Tonnen, 
vier zu haben seyn bei och. G i e se, Wittwe.

Alls Gattungen Strick, Wolle und Dacht-Waum, 
wolle habe so eben erhalten. Aoh. Evtz.

Ohugefähr anberthalb Achtel alte Ziegel .sind'zu 
verkaufen bei Speer. '

Eine Stube und 2 Kammern sind, für einzelne 
Personen oder stille Familie, von Michaeli ab zu 
vermischen, im Kühuschen Hause in der Schmu, 
destraße.

Das neuerbaute Wohnhse Nr. 7zz. in der neu, 
städtischen Junkerstraße mit fünf Stuben, Küche, 
Keller, Boden und Hvfraum ist von Michaeli d. I. 
ab zu vermiethen, und belieben sich Miethslußige 
zu melden Sei der Wittwe Härter in der Fischer, 
strsße.

Da ich von einigen Familien aufgefordert bin, 
Meise Tanzstunden den Listen Oktober aozufaogen, 
so mache ich dieses hiedurch einem hochzvverrbre«, 
den Publikum ergedeust bekannt.

Tanzlehrer Lehman».


